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II. Teil
'fit den, hier vorliegenden Artikel ste/len wir !hnen den II. und damit

absch/ieJienden Ted der e/ektronischen Speichertaste DS T 12 vor.
Von der Bestuckung bis zur
Endmontage der ELV-DST 12
Die ,,CW-YL's, n-XYL's und die -OM's"
unter den KW- und UKW-Amateurcn sind
es, für die die Entwicklung der ELV-DST 12
bestimmt war und ibrem Hobby dienen soil.
Doch auch die Funker, die berufsmal3ig mit
der Telegrafie zu tun haben, dhrften sich
nach Kennenlernen und optimalem Aus-
nlilien aller ihrer Moglichkeiten (siehe Be-
dienungsanleitung) schnell mit der EL y

-DST 12 anfreunden.
Gewil), mit einem wcsentlich geringeren
Aufwand ware eine cinfacliere Taste 7U Cr-
stellen gewesen. Unser Ziel war es jedoch,
these Taste im Interesse der ,,CW-isten"
komfortabel und optimal zu gestalten.
KW-Amateure kdnnen Schaltungen lesen
und mit Lötkolben und Elektronik-Werk-
zeug umgehen. Weil es zum anderen Freude
macht, ein ihnen dienendes betriebsbereites
Gerät selbst zu bauen, wird ihncn nun all
dieses als komplette Nachbauanleitung in
die Hand gegeben.

Es ist unmoglich, einen modernen Transcei-
ver mit all den Forderungen, die an ihn als
fertiges Gerat gesteilt werden, mit ,, Bord-
niitteln" selbst zu hauen. Man denke nur an
die Beschaffung der Bauteile, Anfertigen
von Piatinen-Layouts, Vorhandensein einer
,,mechanischen Werkstatt" und last not
least den Abgleich mit dem dafiirerforderli-
chen Geratepark.

Anders istesheim Bauder ELV-DSTI2. Em
kompletter Bausatz, der alle Materia lien his
zur letzten Schraube enthält, steht mit der
Anschaffung zur VerfUgung.

Auch die Tatsache, dat) immer mehr Ama-
teure aus Freude am Selbst-Bauen und dem
Erfolgscrlebnis dazu Obcrgehen, Gerate, die
in shack" als notwendiges Zubehör erfor-

derlich sind, selbst zu bauen, ist der Anlal)
dafUr, daB wir die ELV-DST 12 heraus-
brachten. Vorher wares die ,,Digitale Welt-
zeit-Uhr WZ 2000". Weitere Schaltungen
werden folgen.

Funktionsbeschreibung der
ELV-DST 12
Punkt-Strich- Generator
Die wichtigsten Bestandteile der ELV-DST
l2sind der Speicher-Block und der lmpuls-
generator, der als erster beschrieben wird.
Der lmpulsgenerator bestehi im wesentli-
chen aus eineni Taktgenerator mit den Gat-
tern N I-N 3 sowie einem programmierba-

ren Teiler mit den Flip-Flops FF l-FF4.
Wird eincs der Paddle gedruckt, gelangt
Ober (his Gatter N 8 bzw. N 9 und N 10 em
Löschimpuis auf FF3. Jetzt liegt an seinem
Q-Ausgang 0-Signal an, das durch N4 in-
vertiert auf den Taktgenerator gelangt und
diesen mit der durch das Poti eingestellten
Frequenz anschwingen lath. Gleichzeitig
wird beim Bestatigen cines Paddles FF4
Ober- den I- bzw. K-Eingang gesetzt biw.
rdckgesetzt. Bei Punktausgabe wiid nur
FF 1 freigegeben, dessen Ausgangssignal
Ober N 5, N 7 und N II zum Tongenerator
sowie üher N 12 zum Relais-Treibergelangt.
Bei Strichausgabe sind beide Teiler aktiv.
Die Teilerverhültnisse von FF I h7w. FF I

und FF2 entsprechen genau dciii Punkt-
St rich -Verhältnis. Die Leitung von N 7 zum
FF3 bewirkt ein RUcksetzen beim Loslas-
sen am Paddle, sobald der Ausgangsimpuls
beendet ist. Sind beide Paddles gedruckt, so
wird durch das Ausgangssignal von N 7
FF4 standig hill her gekippt (Toggle),
so dat) abwechselnd Punkt und Strich gege-
hen werden.

Einschaltauto,natik
Beim Einschalten des Gert) tes ist der Kon-
densator ('2 entladen, so dat) am Ausgang
son N 17 I-Signal anliegt. Dieses gelangt
Ober D 9 aufdie Rdcksetzleitungsowie Ober
D 29aufdie 1.dscheingangeder heiden Züh-
ter Ic, 22 Lind IC 20, so daB alle Zähler und
Flip-Flops eine definierte Ausgangsstellung
ha ben.
Dieses ist besonders für die Speicher und
AufrufFlip-FlopsFF I l-FF 16wichtig,da
ein undefinierter Zustand dieser FF's evti.
zur Folge hätte, dat) sich zwei Speicher IC's
auf die BUS-Leitung schalten, was unter
Umständen eine Zcrstorung dieser teuren
IC's durch KurzschluB ail Ausgangen
7ur Folge hütte. Nach kurzer Zeit ist C 2
Ober R 5 aufgcladcn rind der Löschimpuls
flilIt ab.

Speicheraufruf
Wird cow der Listen 1-12 gedruckt, so ge-
langtje nach gedru ckter Taste Ober eine der
Dioden D 74-D 86 rind D 50-D 53 ein posi-
tives Signal auf den Hochpal3 R 94, R 95,
C 23. Mit diesem Hochpal3 wird ein Impuls
gewonnen, der die Speicheraufruf-Flip-
Flops FF 1 l-FF 16 in eine Ldschstellung
bringt und das LATCH des Anzeige-Deco-
ders 45 11 zum Ubernehmen des jetzt durch
die Dioden D 54-D 73 ail Eingüngen
1, 2,6 und 7 anliegenden BCD-Codes veran-
laI3t.

Der Speicher für die Zehnerstelle der Spei-
cheranzeige	 wird	 ebenfalls	 geloscht.
Gleichzeitig liegt ail R-Einga ngen von
FF II und FF 12 sowie an den S-Eingangen
von FF 13-FF 14eindurch die Dioden-Ma-
trix festgelegtes Bit-Musteran, das nach Ab-
fall des Löschimpulses von FF1 I-FF 17
Ubernommeri wird. Dieses Bit-Muster ist
von Taste zu Taste verschieden und bildet
die Speicheradresse. FF 17 dient dazu, eine
evtl. ,.l" in der Zchnerstelle des Speicheran-
zeige-Displays zu speichern.

Als Speicher werden drei statische C-MOS
RAM's verwendet, die eine .,8-Bit"-Organi-
sation haben. Zum Speichern eines Telegra-
fie-Signales wird jedoch nur em .2-Bit'-
breites Wort benotigt. Deshalb muBjeweils
eines (Icr drei Speicher-IC's auf die BUS-
Leitung und zwei von semen 8 Bit's auf die
Ausgangs- und Eingangsleitungen geschal-
tet werden. Die Speicher-IC'ssind mit nega-
tivem Signal an Pill aktiv. Dieses Signal
gelangt Ober T 12-T 14 von FF11. FF12
bzw. N 70 zu den Speichern. Von den Spei-
cher-IC's ist eweils nureinesaktiv, die Aus-
gãnge der anderen sind hochohmig (Tn-
STATE-Ausgänge). Die Bit-Sclekticrung
erfolgt Ober die Tri-STATE-Schalter
N 54-N 69, die durch FF I 3-FF 16 geschal-
tet werden. Von FF 13- FF 16 ist stets nur
cities gesetzt, so dab immer nor vier Tn-
STATE-Schalter leitend sind, - zwei für
den Eingang - zwei für den Ausgang -.
Diese schalten die angewahlten Bit's aufdie
zwei Ausgangs- bzw. Eingangsleitungen.

Speichern eines Textes
Dureh einmaliges Betatigen des Tasters
,,Schreiben" (W-Write)wird FF5 indenak-
tiven Zustand gebracht. Dies ist in dieseni
Fall der ,,rückgesetzte" Zustand. Die LD 2
(Leuchidiode) wird mit Hilfe von T 5 ange-
steuert und Ieuchtet. AuBerdem erhalten die
Schalter Punkt, Strich, Pause rind Stop jetzt
an ihrem zweiten Umsclialtkontakt ,, 1"-Si-
gnal, so daB sic jetzt die Tastenentprellun-
gen ansteuern kd nnen.
Die hier verwendete Tastenentprellung ist
cine etwas unbekannte Art. Sic ist jedoch
chenso wirksam wie einfach, was hier am
Beispiel der Punkt-Taste kurz beschrieben
werden soil.
Wird die Taste gedrOckt und hebt deren
Kontakt vom Minus-Polab, so blcibt das 0-
Signal am Ausgang von N 25 erhalten, da
Ober die Ri'ickkopplung dunch R 27 das 0-
Signal am Eingang von N 25 erhalten hleibt.
Die Schaltung halt sich selbst. Sobald je-
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löscht. Der Takt wird gestoppt und der Pro-
gramrnicrvorgang als beendet angesehen.
Bei einer weiteren BetBtigung des Paddles
beginnt der Vorgang wieder ganz von vorne.

Ausgabe eines gespeicherten
Textes (Automatik-Betrieb)

doch derSchalterden Plus-Pol berübrt, liegt
am Eingang von N 25,,I"-Signal an. Das 0-
Signal von R 27 wird kurzgeschlossen. Dies
hatjedoch zur Folge, daB auch am Ausgang
von N 25 .. l'-Signal erscheint und jetzt die-
ses Ober R 27 aol den Einganggelangt. Em
Abhehcn des Schalterkontaktesdurcb Prel-
len hat jetzt keine Auswirkungen mehr auf
den Schaltiustand von N 25, do dos positive
Eingangssignal durch die Ruckkopplung
mit R27 erhalten hleiht. Erst nach Loslas-
sen des Tasters und bei Berü brung des Kon-
taktes mit dem Minuspol kippt die Schal-
tung wieder zuruck. Wenn, vie bier, Lei-
stungstreiber verwendet werden, kann dem
Ausgang ein recht grol3er Strom entnom-
men werden.
Wird eine Prograrniniertaste gedrUckt, so
wird das Signal durch D 20-D 23 codiert auf
die Eingangslcitungen des Speichers gege-
ben.

Der ('ode sieht wie Iolgt MIS:

Punkt:	 1 0
Strich:	 0 1
Pause:	 00
Stop:	 1 1

AuBerdem gelangen die Tastersignale auf
dos ODER-Gatter N 43. Das Pausensignal
gelangt Ober N 19 und N 24 hierhin. Line
Fingabe auf (lie Speichereingangsleitungcn
ist wegen des Codes 0 0 nicht erforderlich.
Dos Ausgangssignal von N43 gelangt auf
den Flochpal3 C I l-R 42, der bei jeder Betli-
tigung einer Thste einen Impuls erzeugt, der
Ober N 42 rind N 45 aLl! den Schreiheingang
des Speichers gelangt und diesen zum [in-
speichern des neu anliegenden Codes veran-
laBt. Da jedoch immer nor 2 Bits benötigt
werden, das Speicher-IC jedoch stets alle 8
Bits neu einschreibt, müssen die 6 restlichen
Bits zwischengespeichert werden, was
durch die Gatter N 46-N 53 mit R 75-R 90
geschielit. Die iwei aktiven Zwischenspei-
cher werden uhcr (lie Anzapiungen zwi-
schen den Widersilinden auf den jeweils
neuen Code geschrieben, der dann voni
Speicher Ubernornrnen wird.

Gleichzeitiggelangtdas,.1"-SignalvonN 43
Ober N44 zum Takteingang des ZBhlers
4040 und 74C926 (Schritt -QSO-Schalter in
Stellung ,,Schritt" = ,,Step"). Da es sich urn
negativ flankengetriggerte Zähler handelt,
springen sic erst nach Loslassen der Taste

um eincn Schritt weiter. Der ZBhler 4040
adressiert jetzt die nBchste Speicherstelle,
die vom Zähler 74C926 mit Hilfe der vier 7-
Segment-Anzeigen angezeigt wird. Bei
Schritt 2047 ist der Speicher voll. Fine weite-
re Eingabe laBt an Pin I vom Zähler 4040
eine I erscheinen, die Ober D II auf die
Rucksetzleitung gelangt rind ein Löschen
der beiden Zähler sowie des ,.Schreih-Flip-
Flops" FF5 bewirkt. Weitere Eingabcn sind
etzt nicht rnehr mdglich.

Der Inhalt der gewahlten Speicherzelle ge-
langt Ober N 54-N 69 zu einem Decoder aus
den Gattern N 32-N 37 und wird durch je-
weils eine der LED's LD 4-LD 7 zur Anzei-
ge gebracht.

Bei der Programmierung Ober dos Paddle
wirclbei seinerersten Betätigungdas in Stel-
lung ,.Scbreiben' befindliche FF5 freigege-
ben. Flip-Flop FF l0wirdfiber N 8bzw. N 9
sowie N 10 und N 18 gesetzt, wodurch (las
Tor N 13, N 14 geöfinct wird. Die Morseco-
des von FF4 konnen jetzt fiber das Tor und
D 12 bzw. D 13 auldie Speicherleitungen ge-
langen.

Vom Ausgang N 7 wird der Speichertakt
abgegrifferi, weicherUher R l6dasTor N 20
sowieN 19undN24aufdasODERN43ge-
langt und zur Takt- und Speicherimpulsge-
winnung diem.

Werden keine Morsezeichen rnehr gegeben,
geht FF2 nach Beendigung des Morseirn-
pulses in seine Ausgangsstcllung zurOck.
FF9erhä1tjet7t hher R 6 0-Signal aufseinen
R-Eingang, wodurch er freigegeben wird.
Der Takt wird jetzt durch dos 0-Signal am
Q-Ausgang von FF lO,dasaufN 4gelangt,
aufrechterhaltcn. Die Taktfrcquenz wird
von FF9 halbiert rind aul den etzt ehenfalls
freigegebenen dezimal kodierten ZB liler
4017 gegeben. An semen Ausgbngen werden
Ober die Dioden D l-D 4 Pause-Impulse
von genau einer Strichlange abgcgriffen und
Ober D 24 aufdas ODER-Glied N 43 gelei-
tet. Gleichzcitig wird fiber D 14 das Tor
N 13-N 14 geschlossen, so daB der Code 00
— also Pausebefeble - in den Speicher ciii-
gcschrieben werden. Dies geschieht solon-
ge, his wieder ein Paddle gedrtickt wird und
der ZBhler 4017 sowie FF9 Ober R6 ge-
löscht werden. Wird keine Paddle gedrhckt,
so erscheint nach der vierten Pause an Pin II
von 4017 ,,l"-Signal, (las FF9 rind [F It)

Durch Betbtigen der START-Taste wird dos
FF6 gesetzt. Eine Block iersehaltLing aus
R 24, R 25 und D 18, D 19 verhindert. daB
dos Start- rind Schreib-Flip-Flop gleichzei-
tig gesetzt werden könncn. Durch dos ge-
setzte FF6 wiid das Paddle Ober T7
blockiert. Das Tor N 28 rind N 29 wird ge-
olfnet rind die aris dem Dekoder staminen-
den Morsehefeble gelangen auf (len Punkt-
Strich-Generator. der dies aristiihrt. Bei Be-
endigung cines Morse-Signals gelangt Ober
dasdurch FF6geoffneteTorN 38einenega-
tive Flanke auf dos ODER N44, wodurch
der SchrittiBhler einen Schritt welter-
springt. Der nachste BeichI steht am Deko-
der an Lind wird vom Punkt-Strich-Genera-
torausgetuhrt. [inc Pause wird vom Punkt-
Strich-Generator als Strich ausgelUhrt.
Ober N 31 und N 30 wird jedoeb (las Aris-
gangstor N II gesehlossen, SO rlal3 am Aus-
gang kein Signal ansteht. Bei emnem Stop-
Befehl am Decoder liegt kern Signal am
Punkt-Strich-Generator Ofl. SO daB ouch
kein Signal bber N 38 zum Schrittztihler ge-
Iangt und dos Prograrnm stoppt. Wird je-
(loch FF7 durch Betbtigen der Wiederhol-
taste gesetzt, so gelangt der Stop-Befehl
Ober N 15, dos Tor N 16 und D 7 auf die
Loscheinga nge der ZBhler, so daB these
ruckgesctzt werden und dos Programrn er-
nerit ahlduft.

Fin Loschen von FF6 bewirkt gleichzeitig
Ober R 15 em Löschen von FE 7.

Loschfunktion
Durch Drucken der Lo schtaste wird FF8
gesetzt. [her D 16 und D 17 gelangt der
Code II (Stop) auf die Speicherleitungen.
Der Oszillator N 23, R 21, C4 beginnt z.0

sehwingen. Seine Impulse gelangen Oher
N 24 auf dos ODER N 43 und hewirken em
fortlaufendes Einschreiben Von Stop-Be-
fehlen in rlen Speicher. Bei Erreiehen Lies
Sch ri t tes 2048 Wi rd Pill I vorn Zn Ii Icr 4040
logiseh I uid hewirkt hber D II rind R 9 eine
LOschungdes FF8 sowie bher D II unrl D 8
eine Loschungdes ZB hlers 4040. Der Anzei-
genziihler 74C926 wird ebenfalls Ober D 29
geloseht.

Schvittfunktion
Die ELV-DST 12 hesitzt eine Einriehtung,
mit (Icr man dos Progromm Schritt lür
Sehritt durehgehen kann, ohne es to
dern. Diesel- Schrittgeher hcsteht aus
N39—N41  und N28. Bem Bethtigen der
Sehrittaste gelangt Ober C13 ein Impuls
Ober dos Gatter N 44 auf (lie Schrmttzhhler
rind LiBt diese rim ems" weiterzBhlen. Jedes
ernerite Drbcken erzeugt einen Schrittim-
puls. Halt man die Taste lest, lBdt sich C 14
Ober R41 langsam auf Der Oszillator mit
den Gattern N39—N41 beginnt zu schwin-
gen rind gibt lorifend Impulse auf rue Takt-
eingangederZahler. Beim Loslassen rlesTa-
Sters wird C 14 Ober D 26 sehlagartmg entla-
den rind der Schnelldurchla ufstoppt solort.

28	 ELV journal 27
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von Elkos, Dioden. Transistoren und IC's.	 diesen Trimmer bei gedriickter ..Tune"-Th-

Zur Aufnahme der drei Speicher-IC's TMS	 ste solangc, his cin moglichst lauter, verzer-

4016-25 werden IC-Fassungen eingeldtet.	 rungsfreier Sinus-Ton zu horen 1st.

QSO-Zählen
Durch tJrnschalten des Schritt-QSO"-
Schalters wird das Losch-Flip-Flop FF8
durch eincn Reset-BefehI blockiert. Es ist
also Ober die Löschtaste eine Prograrnrnier-
loschung nicht rnehr rnöglich. Der flikt-
Eingang voni Zählcr 74C926 wird aut den
,,SK"-Decoder geschaltet. Der Lo schein-
gangdieses Zählers Iiegt uber R 59 und D 28
niederohmig auf Masse, so daB Löschirn-
pulse, die fiber R 54 kornrnen. keinen Em-
fluB auf diesen Zähler haben. Der Zahler
kanrijetztnurnochrnitderLdschtaste(Clear-
Taste) Uber D29 geldscht werden.

Die ausclern Speicherstammenden Telegra-
fie-Befehle werden auf die Dateneinginge
der Schieberegister 4015 gegehen. DUI-Ch
den Takt, der am Takteingang des IC 4040
abgegriffen wird, wird derCodeseriell in die
Schieberegister eingeschrieben. Stirnnit der
parallel am Schieberegister abgegnfTene
Code genau mit dern durch die Dioden
D 30-D 47 vorgegebenen Code tiberein, so
gelangt ein Impuls auf den jetzt als QSO-
Zbhler dienenden Zä bIer 74C926 und IäBt
diesen cin Digit weiterzählen.

A usgdnge
Als Tongenerator für den Mithörverstbrker
dient em R-C-Phasenschieher, der einen Si-
nuston von etwa 833 Hz erzeugt. Er wird
durch den Transistor T3 gesteuert.

Der Ausgang zum Transceiver wird durch
ein dutch einen Transistor getriebenes Re-
lais gebildet. Ein Tirnschalter an seinern
SchlieBerkontakt errnoglicht den Betrieb
als ,,norrnalen SchlieBerkontakt" und
auBercieni eine Spannungstastung.

Speichersicherung
Die Speicher-IC's erhalten auch bei ausge-
schaltetern Gcrit Spannung vorn Netzteil
bzw. von der Speicher-Sicbcrungshatterie.
Urn auch hierbei ciii unerlaubtes Einschal-
ten mehrerer IC's aut die BUS-Leitung zu
vermeiden, sind die Transistoren in die
Chip-Select-Eingangsleitungen geschaltet.
Sic werden bei abgeschalteter Betriebs-
spannung hochohrnig. Hierdurch liegt fiber
R67-R69 .1-Signal an den Chip-Selekt-
Eingb ngen an, wodurch die Speicher-IC's
nach auBen hin inaktiv, d. h. hochohmig
sind.

Nun zuin Nachbau der
ELV-DST 12
Die clrei Platinen werden auf Mal3haltigkeit
überprQft, die Seiten evil. befeilt, urn heirn
späteren Einbau keine unndtigen Schwie-
rigkeiten zu bekommen. Den Bestuckungs-
phmnen entsprechend, werden die Bauteile
eingesetzt und danach gewissenhaft einge-
ldtet. Nach heendigter BestOckung werden
die 3 Platinen an den hierfOr vorgesehenen
Stellen zusarnrnengeldtet. AufWinkeligkeit
ist zu achten. Die Anzeige-Bedienungspla-
tine steht Ca. 3 rnrn Ober die Unterseite der
Basisplatine hinaus, was aus der Leiterbah-
nenfuhrung der heiden genannten Platinen
ersichtlich ist. Beachten Sic bitte auch, daB
die Platinen parallel zusarnmengelotet wer-
den.

Sauheres, gewissenhalies Löten, das keine
,,Ldthrucken" hinterläBt, ist selbstverstbnd-
lich. Denken Sic an das richtige Einsetzen

Kurz noch cinige Bemerkungen zum Be-
stbcken der Platinen. Die Bauteile mit ibrer
kleinsten EinhauhOhc werden als erste em-
geldtet. Man setzt als erstes die Brücken aus
versilbertem Schaltdraht 0.8 mmciii und ver-
lOtet sic. Es folgen Dioden mid Widerstbncle,
dann IC's hzw. IC-Fassungen. Als nichstes
werden Transistoren. MKH- und Keramik-
Kondensatoren eingesetzt. Es folgen die
hoheren Bauteile wie Elkos und zurn SchIuB
der Trafo.

Wichtig ist, daB die 7-Segment-An7eigen -
I x 4 and! x 2—so dicht wie mdglich aufdie
Frontplattenplatinen aufgesetzt werden.
Die beiden Stege, die sich an den Untcrsei-
ten der LED's befinden, mOssen vorsichtig
entfernt werden. Nurso kOnnen sic mit ibrer
ganzen ROckseite eng aufliegen. Dann ist
auch Platz für die dOnnen roten Filterschei-
hen hr die zwei-und vierstelligen Anzeigen
hinterder Alu-Frontplatte. Dasganzedient
dazu, alle Tasten weit genug aus der Front-
platte herausstehen zu lassen, urn sic sicher
und bequem bedienen zu konnen.

Funktionspriifung und Abgleich
Nach komplettem Zusamrnenbau des Gen -
te-Einsatzes mit semen 3 Platinen and er-
Iolgter Verdrahtung, ldi3t sich die ELV-DST
12 am zweckmbBigsten a ufihre Funktioncn
UhcrprOfen, indem man anhand der Bedie-
nungsa nleitung alle dort aulgefO hrten
Punkte hei der gehauten E[.V-DST 12 in
..Squeeze-Tcchnik" kontrolliert. Bei gewis-
senbafter Arbeit funktioniert die Taste auf
Anhieb. Sollten Sic dennoch Schwierigkei-
ten haben, so teilen Sic es uns bitte in oder
schicken Sic die Taste an uns em. Wir repa-
rieren sic zu Selbstkosten und stellen sic
Ihnen wieder zu.

Abgleich
Urn die Schreib-/Lesefunktion der 12 Spei-
cherzu OherprOfen,giht man Oherdas Padd-
le bei höchster Gebegeschwindigkeit in
jeden Speicher nur Punkte cm. Diese rnOs-
sen bei Wiedergabe im Autoniatikhetrieb
korrekt wiedergegeben werden. Anschlie-
Bend verfahrt man genau so mit den Stri-
chen.

Der gesamte Ahgleich der ELV-DST 12 he-
steht darin, daB der Arheitspunkt des RC-
Phasenschiebers (Tongenerator) mit R51
eingestellt werden ni uB. I-Iierzu dreht man

Vor dem Einbau des Gera te-Einsatzes, be-
stebend aus dcii drei zusammengeld teten
Platinen sind noch elnige Vcrdrahtungen
nit Litze ertorderlich. Dieses muB natOrlich
vor der FunktionsprOfung erfolgen. Die
,,+"-Leitungen mOssen als Einzeladern ver-
legt werden.

Schieheschalter und Klinkenstecker-Buch-
sen werden in der Ruckwand in den vorge-
sehenen Loch-Ausschnitten befestigt and
angeschlossen. Uberdie bemden Zapfen.die
sich in der Unterschalenmittean den beiden
AuBenseiten befinden, werden die beiden
zum BausatzgehorrgenNeoprene-Tüllenso
geschoben, daB sic auf der Innensemte der
Unterschale auhliegen. AuBerdem werden 4
weitere TOlIen in die Unterschale cmnge-
klebt,sodaB die Basisplatmnewaagerecht ini
Gehhuse Iiegt. Danach wmrd der Geriite-
Einsatz auf die heiden T011en gesetzt.
Frontplatte und ROckwand finden in den
Gehilusenuten ihre AuInahme. Die grauen
Kunststoffrohre werden nun aimfdie Zapfen
gesteckt und dienen dazu. nach Verschrau-
hen von Unter- rind Oberschale mit den
Blechschraaben einen festen Sitz des Gera-
te-Einsatzes im Gehäuse zu gewahrleisten.
Der Batteriehalter wird innen an einem
freien Platz in die Oberschale gekleht.

Kritiker werden emnwenden können, daB der
Einsatz eines Mikroprozessors ehenlalls
moglichgewesen w[mre. lhnen seigesagt,daB
uris ilas bekannt ist. Hiervon wurde jedoch
bewuBt abgesehen, da ilas Programmieren
eines EPROM's Air die meisten Selbstbauer
mit cinem za hohen Kostenaufwand ver-
banden ware.

Bedienungsanleitung
Wir unterseheiden zwmschen 3 vcrschmccle-
nen Forrnen, die Speichertaste ELV-DST 12
za bedienen.
1. Nach dciii Einscbalten der DST 12 mst sic

für nianuelle Betatigung Uberdas Paddel
(paddle) betrmehshcremt.

2. Durch einmalige Betatigung der Thste
,,Schreiben" IäBt sich die DST 12 in den
Progranimier-Modus bringen, in wel-
chem sich 12 beliebige Texte einspei-
chern h 13t.

3. Urn emnen hestimmten Text, dereingege-
ben wurde, abzurufen, kann die DST 12
mit Hille der Starttaste in den Aatoma-
tik-Modus gebracht werden.
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Jeder der drei vorstehend aufgefuhrten
Funktionszustdnde (Modi) blockiert unzu-
lassige Bedienungselemente. So ist z. B.
im Automatik-Modus kein Umsehalten in
den Modus .,Schreiben" hczichungsweisc
ein Geben mit dern Paddcl mdglich.

Beschreibung und
Bedienungselemente
Grundsätzlich lal3t sich die Gebegeschwin-
digkeit mit dem Poti-Geschwindigkeit
(speed) bis 250 und mehr Buchstaben pro
Minute stufenlos regeln.
Mit dem Lautstärkerregler, der mit dem
Ein/Aus-Schalter kombiniert ist, läl3t sich
die Lautstärkc des Mithdrverstärkers re-
gem. Wird ciii Tranceivcr bctrieben'der
Ober cinen eingchauten Mitlidrton verfügt,
dreht man den DST- 1 2-Lautstirkereglcr bis
zum Anschlag nach links zurUck.

Für den Anschlub eines externcn Paddels
befindet sich in der Gehauseruckwand eine
6,3 mm Klinkenstecker-Buchse.

Will man die DST 12 programmieren, mul3
als erstes darauf geachtet werden, daB der
QSO/Schnttumschaltcr, dct sich als Schie-
beschaltcr in der Ruckwand hcfindct, in die
Stel lung .,Sch ritt" gebracht wiid .Jc ti.t client
das vicrstellige Anzeigendisplay dazu, die
Schritte anzuzeigcn. Danach kann einerder
zwolfSpeicheraufgerufen werdcn. Die ZahI
des gcwBhlten Speichers erscheint auf dem
zweistclligen Display. Aufdem vierstelligen
Display erscheint die Schritt"-Nummer
.0000" Zum Eingeben eines neuen Textes
kann man mit der ,. Löschtaste" den sich in
diesem Speicher noch eventueli befindli-
chen Text ldschen. In jeder .,Speicherzelle"
befindet sich jctzt der Befehl Stop", was
sich im Aufleuchten der roten LED Stop"
liu13ert. Das viersteilige Displa y icigt
,,0000". Durch einmahgcs Betdtigcn der
Taste ,,Schreiben" (write) wird (lie DST 12
jetzt in den Programmier-Modus gebracht.
Ober das eingebaute oder externe Paddel
kann man Jetzt den zu speichernden Text
eingeben. AuBerdem ermoglichcn die 4 Ta-
sten Punkt-Strich-Pause-Stop eine Eingabe
des Textes. Vor dem Drücken elner dieser 4
Tasten wird Ober die 4 sich über diesen be-
6 ndlichen LED's der momentane I nhalt der
Speicherzellc angezeigt.
Beim Betdtigen der gewunschten Pro-
grammiertaste leuchtet die zugehorige LED
auI Beim Loslassen der Taste springt der
Schrittzihier einen Schritt wciter. Aufdiese
Weise kann der Text Schritt für Schritt em-
gegeben werden.

Wenn der Programmiervorgang beendet ist,
kann man durch erneutes Drücken der
Schreibtaste" die DST 12 wieder in den

Manuell-Modus bringen.
Fin Drücken der Text-Taste" ist ebenfalls
mdglich. Geschieht dieses, so wird der
Schrittzalilergleichzeiiigauf,,0000" gesetzt.

Im nianuelien Modus und auch ira Pro-
granimier-Modus BlOt sich nut der ,,Schritt"
(Step)-Taste das Progranim a uf eventuelie
Eingabefehler kontrollieren. Em kurzes
Antippen dieser Taste läBt das Programm
um einen Schritt vorwärts springen. Em
etwa 2 Sekunden langes Festhalten bewirkt
einen Schne!ldurchiauider Schritte. Loslas-
sen beendet diesen Vorgang. Die ,,Schritt"
(Step)-Taste hat in kcinem Modus (siehe

Bedienungsanleitung 1-3 )einen Einfluf3 auf
den Inhalt des Programmspeichers.
Mit der ,. Lösch"-Taste kann das Programm
von jedem beliebigen Schritt ab geloscht
werden. Hierbei ist zu bcachten, daB der
Schritt, (icr gerade angezeigt wird, mitge-
lOscht wird. Nach dern Ldschvorgang steht
der Schrittzä bier stets auf 0000. Fill
zweimaluges Betatigen der ,. Ldscb"-Taste
ldseht in jedem Fall den gesaniten Speicher-
inhait.

Es ist aul3erdem mdglich, von jeder beliebi-
gen Stelle aus, den Text ganz oder teilweise
ohne vorlieruge Ldschung zu überschreiben.
Dies führt allerdings zu einer erschwerten
Uhersicht und erfordert eventuell das Fin-
gehea eunes ,,Stop"-Befehies. falls der neue
lest urn alten endet.

Alle ,,Befehle" beziehen sich selbstverstãnd-
lich nur auf den jeweils aufgerufenen Spei-
cher. Bei Erreichen der Schrittzahl 2047 ist
die Kapazitat eines Speichers erschopft und
die DST 12 springt bei weiteren ,, Eingaben"
in den manuellen Modus zurück. Der
Schrittzähler springt auf .0000" zuruck.

SoIl cia Programm abgerufen" wcrden, so
1111,113 nach ,, Aufruf" des gewünschten Spei-
chers( l-12)die,.Start"-Thstegedrückt wer-
den. Das Progranim läuft [)Lill Es kann
optisch Ober (lie LED's (lad den SchrittzOh-
icr Lund auch akustisch Ober den Monitor
verfolgt werden. Beu einem ,,Stop"-Befehl
im Programm wird (lie Signalausgabe an
dieser Stelle beendet.

llehrmalige (auch beliebig oft!)
Wiederholung
SoIl z. B. cm ,CQ"-Ruf mehrere Male bin-
tereinander a usgestrahlt werden (unendlich
lange ist auch rnoglich, widersprieht aber
den zum Teil ungeschriebencn Gesetzen des
Amateurfunks). 50 1st nach der ,,Start"-Ta-
ste die ..Wiederhol"-Taste zu drüeken. Ihr
Ausldsen bewirkt, daB bei einem ,,Stop-Be-
fehl" nicht gestoppt wird, sondern ein Zu-
rückspringen des ,,Schritt"-ZOhlers auf
.0000" erfolgt und der Text erneut durch-
lauft.

Fill zweites Drüeken der ,, Wiederholtaste"
lOscht den ,,Wiederhol-Befehl", so daB der
Text his zum SebluB durehläuft. Wird je-
doch die Start-Taste" errieut beta' tigt, wer-
den sowohl ,,Wiederhol"- als auch Start-
Befehl" geloseht und der Text sofort unter-
brochen.

Soilen mebrere Texte mit Unterbrechungen
infester Reihenfolge aufeinander foigen, so
ist nach jedem dieser Texte cia ,,Stop-Be-
fehl" zu sebreiben, bei dem die DST 12 in
,.Start-Betrieb" dana stoppt. Fun kurzes Be-
titigen (Icr ,,Stcp" (Sebri tt)-Taste Id 13t diesen
Befehl dann uberspringcn, wodureh (icr
nachlolgende Text ausgegeben wird, usw.

Um einen anderen Programm-Speicher
(1-12) aufzurufcn, ist es nieht erforderluch,
in den manuellen Modus zuruckzugehen, di
ciii Betiltigen eincr der 12 Aufruftasten cia
automatisches ,.Reset" bewirkt, egal, in we!-
chem Modus sich die DST 12 befindet. Die-
ses heifit: ,Start", Schreiben" und die
Sehritte, angezeigt dureb den Sehrittza bier,
werden geloscht. Dies hat den Vorteil, daB
nach Ablauf eines Programms sofort cia

anderes aufgcrufen und gestartet werden
ka n n.

Mit der ,Reset" -Taste wird die DST 12 in
den manuelien Modus zurOekversetzt und
der ,,Sehrittzdbler' springt auf 0000".

Nach Uunsehalten des sieh in 	 Ruckwand
befindl ichen Sehicbeschaiters ,,QSO-
Schritt" inuB due ., Reset"-Taste gedrückt
werden, urn eine korrekte Anzeugc des
,,Schrittzdhlers" zu gewahrleisten. Durch
Aufrufen eines der 12 Speicher wird these
Forderung ebenfalls erfüllt.

Wenn die Taste ,,Ahsturnmen" (Tune) ge-
drückt wird, liegt für diese Zeit ein Dauersi-
gnai am Ausgang an, das zum Abstimmen
des Senders duent.
Bei ,,Contest-Betrieb' kann der Schrittzdh-
Icr als QSO-Zdhler" verwendet werden.
Hierzu ist der rückseitige Schiebesehalter in
die Stellung ..QSO" zu bringen. Mit der
Ldsehtaste" ist es jetzt moglich, das vier-

stellige Display für die ,,QSO-Zahiung" auf
0000" zu setzen. Der Programmspeicher

wird nun von dieser Taste nicht mehr beein-
fluOt. Zuni anderen ist es jetzt nieht mehr
moglich, dieses Display mit irgcndeiner an-
deren Taste zu beeinllussen. Die Funktio-
rico derlasten alit Ausnahmeder,,Ldschta-
ste" werden heim ..QSO"-Zdhlen nieht ge-
tindert. Voraussetzung für (las riebtige
Funktmonieren der ,,QSO"-Anzeige ist, daB
der Operator zum SebluB seines QSO's"
nucht das,, SK" vergil3t, d. h. er muB es kor-
rekt in der Remberifolge Pause.. . Pause

Pause eungcgeben haben. Dies erfolgt
am besten uber die Programmiertasten.

Bei manuellem Betrieb werden die .,QSO's"
nieht gezabit.

Der zweite Sehiebesehalter, der sieb eben-
falls in der Rüekwand der DST 12 helm ndct,
(bent dazu, ibren Ausgang von Relais-Ta-
stung (SchlieBer-Kontakt) auf Spannungs-
tastung umzusehalten. Hierbei ist zu be-
rüeksichtigen, dalI dcraui3ere Anschiul)der
Klinkeuisteckerbuchse in der Rüekwand der
DST 12 den Minuspoibildet. Durch Umpo-
len der beiden Anseb!üsse an einem der bei-
den Klinkcnsteckerder Verbmndungsieitung
ist Positiv- oder Ncgativ-Tastung moglich.

Punkt-Strieb-Pauscn-Verbdltnis heim Mor-
secode sind den CW/ern unter den Arnateu-
ren bekannt.
Hier semen sue nochmal aufgeführt:

I St rich entspriebtdcr Lange von 3 Punktcn.
1 Pause zwisebcn zwei Tclegrafie-Impulsen
entspricht der Lange cines Punktes.
Der Abstand zwiscben zwei Buehstaben
cntspricht der Lange von 4 Punkten.
Der Wortabstand entspricht der Lange von
sieben Punkten.
(Dali die Punkt-Strucb-Verhaltnissc sowic
Punkt- und Strichlangen abwemebcn kön-
nen, 1st bekannt).

Die Pausen zwischen zwei Telegrafic-Irn-
pulsen werden in der DST 12 automatmseb
erzeugt. Fine zusdtz!ich eingegebene Pause
entspriebt bier exakt der LOnge von 3 Punk-
ten. Aufdiese Weise ergibt sicli zusammen
mit der automatisch erzcugten Pause genau
ein Buchstabenabstand. Das Eingeben von
2 zusätzliehen Pauscn ergibt zusammen mit
der automatischen Pause genau die Lange
eines Wortabstandes.
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